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und Verkauf von Rohmaterialien und Jabrikaten 
die Bortheile der Grofindufirie ſich anzueignen 
beſtreben. Aber auch aus einer ganzen Reihe 
anderer Aufſichtsbezirke wird von der Zunahme 
der Verwendung von Gasmotoren im Klein- 
gewerbe gemeldet. In Hamburg ijt der Ueber- 
gang zum Maſchinenbetriebe vorzugsweiſe bei den 
Tiſchlereien, Schloſſereien, Buchdruckereien und 
Schlächtereien eingetreten. 

* [Deutſche Waaren in Rumänien.] Seit Er- 
öffnung der deutſch-⸗levantiniſchen Dampferlinie 
hat die Einfuhr deutſcher Waaren nach Rumänien 
auf dem Seewege alsbald zugenommen und be- 
lief ſich für Braila im Auguft auf nahezu 20 000 
Metercentner; darunter befanden fih an Gijen- 


waaren 6720, an Quaderſteinen 10 300, an Leder- 


| Telegraphiſcher Gpecialdienft 


waaren 855, an Textilwaaren 240 und an Zucker 
180 Meterceniner. Mit engliſchen Schiffen kamen 
im Auguft 200000, mit De ol 29 000, 
mit franzöſiſchen 15 000, mit ⸗griechiſchen 13 000 
Metercentner Waaren in Braila an. 

* In Sangerhauſen verbreitete ſich am letzten 
Mittwoch ein ſocialdemohkratiſcher Agitator vor 
einer ſchwach beſuchten Verſammlung über die 
Ziele ſeiner Partei und decretirte die Abſchaffung 
des Eigenthums, die Bolksfouveranetat, die Be- 
ſeitigung der Polizei und der Zuchthäuſer und — 
last not least — den vierſtündigen Arbeitstag. 
Geſundheitsſchädliche Betriebe, ſo forderte er, 
müſſen aufhören, die Jaulenzer und Dickbäuche, 
die ſich jetzt vom Schweiße der Arbeiter nähren, 
fonft aber nichts thun als ſpazieren gehen, reiten 
und fahren, die Blutfauger, die den Erwerb des 
Arbeiters verpraſſen, dieſe müſſen im ſocialiſtiſchen 
Staate arbeiten. In dieſem Tone ging es eine 
Weile fort, bis der überwachende Polizei- 
commiſſar die Verſammlung auf Grund des § 5 
des Vereinsgeſetzes — Verhetzung und Auf- 
reizung — auflöſte. 

Defterreich-Ungarn. 

Mürzſteg, 5. Oktbr. Heute fand eine Morgen- 
pürſche ftatt, an welcher die beiden Kaiſer nicht 
Theil nahmen. Nach der Rückkehr von der 
Pürſche begleiteten die hohen Herrſchaften die 
beiden Monarchen nach der Pfarrkirche, woſelbſt 
der Pfarrer eine ſtille Meſſe las. Um 10½ Uhr 
Vormittags erfolgte die Abfahrt zu Wagen nach 


der Bahnſtation Neuberg. Sowohl vor der Kirche 


als bei der Abfahrt bildete faſt die geſammte Be- 
völkerung des Ortes Spalier und brachte Ihren 


ö Majeſtäten begeiſterte Ovationen dar. 


Radmer, 5. Okt. Kaiſer Wilhelm, Kaiſer 
Franz und der König Albert find mit dem Groß⸗ 
herzog von Toskana und dem Prinzen Leopold 


von Baiern heute Abend um 5½ Uhr auf der 


hieſigen Station eingetroffen und vom Prinzen 
Arnulf von Baiern, den Staatsbeamten aus der 
Umgebung, dem Gemeindevorſteher und der Pfarr- 
geiſtlichkeit von Hiflau und Eiſenerz empfangen 
worden. Die Dtajejtaten begaben ſich unmittelbar 
nach dem Jagdſchloſſe Radmer, woſelbſt bereits 
eine größere geladene Jagdgeſellſchaft verſammelt 
war. Morgen findet eine Gemsjagd am Weißen⸗ 
bachl ftatt. (W. T. 


der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Okt. Der „Reichsanzeiger“ meldet: 


„Se. Maſeſtät der König haben allergnädigſt ge- 
ruft, den Staats. und Arlegsminifter, General 
der Infanterie v. Berdn du Vernois auf fein 


Anſuchen von dem Amt als Staats- und Kriegs- 
miniſter zu entbinden und den Commandeur der 
2. Garde⸗Infanterie-Diviſion, Generallieutenant 
v. Kaltenborn⸗Stachau zum Staats- und Kriegs- 
miniſter zu ernennen.“ 

— Eine Conferenz der Landesdirectoren trat 


heute Vormittag 10 uhr im Reichstagsgebäude 
unter dem Vorſitz des Präſidenten des Reichs- 


verſicherungsamtes v. Bödiker zuſammen, um zu 
dem Alters- und Invaliditätsgeſetz Stellung 
zu nehmen. Die Conferenz ſoll mehrere Tage 


dauern. In der heutigen Sitzung wurde bis 
Mittag der Geſchäftsanweiſungsentwurf betreffend 


die Auszahlungen durch die Poſt angenommen. 
Der Geſchäftsanweiſungsentwurf betreffend die 


Art und Form der Rechnungsführung bei den 


gebräunten Fauften und nickte mit dem Kopfe 
dazu. Die Sprache verſtand er. 

„Ich weiß ein gut Theil, ich weiß den Weg, 
den ich einſchlagen muß; aber das genügt 
nicht, ich muß weiter forſchen. Das Cigarren- 
futteral iſt im Articathal gefunden, dort, 
wo Ihr Bruden herabglitt. Der Selfen- 
gang ſcheint nicht ſo hoch und auch nicht 


ſo wild zu fein, aber tft ſteil, und wenn Schnee 


und Regen fällt, ſehr glatt. der Hirte, der mir 
das Zutteral gegeben, hat geſehen, wie Colonna 
von einem 3riedlojen fortgeführt ward. Am 
Leben? ja, verſtümmelt? nein, aber wohin er 


gebracht wurde, und wer ihm half, das konnte 


er nicht ſagen, obwohl er dieſe Leute fajt jeden 
Tag ſieht. Es iſt ſehr ſchwer, dieſe Menſchen zum 


Reden zu bewegen; wenn man ſie ausfragt, 


ſchütteln ſie den Kopf und thun, als verſtünden 
ſie nichts. die Hirten und die Banditen gehören 
zu einander. Der Eine ijt der ſouveräne König, 
der Andere ein demüthiger Diener, der ſeinen 
Herrn noch niemals verrathen hat. — Geh' hinab 
zur Stadt und hole mir Pulver und Blei, ſagt der 
Friedloſe. — Der Kirte geht. — Ich muß Kaſtanien 
haben, oder ich muß Brod haben. — Der Hirte 
geht zum Landmann und ſchafft das Gewünſchte. 
Der Richter weiß es, der Gendarm weiß 
es, aber ſie ſchweigen, — was ſollten ſie auch 
machen? Wagen ſie ſich in die Berge hinauf, ſo 
ſind ſie verloren. der Kirte legt Feuer an einen 
Buſch, der Rauch iſt fein Signal. Die Hunde der 
Banditen ſchlafen mit offenen Augen. Der Ciſtus⸗ 
buſch verbirgt Alles. In einer Entfernung von 
drei Schritten iſt es nicht möglich, den Mann zu 
ſehen, der mit der Büchſe an der Wange auf der 
Lauer liegt. — Ein Schuß fällt, ein kleiner 
Streif bläulichen Rauches ſteigt über dem 
Buſch auf, derjenige, welcher geſchoſſen hat, iſt 
fort, aber der Gendarm bleibt liegen, bis ihn 
ſeine Kameraden auf ihren Büchſen heimtragen. 
Stefanini, den ſie die Schlange nennen, kann 
ein Wörtchen davon mitreden; dreizehn Jahre 
weilt er jetzt dort oben, Santandra noch länger, 
aber deſſen Büchſe hängt und roſtet, während er 
ſitzt und in ſeinen Büchern ſtudirt. Im nächſten 
Monat iſt er ein freier Mann und darf wieder 


in die Stadt hinuntergehen. Wer zwanzig Jahre 


dort oben gelebt und ſich während dieſer Zeit 
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Verſicherungsanſtalten wurde einer Commiſſion 


überwieſen. 

— Im Artilleriedepot zu Spandau hat man 
den Plan, die männlichen Arbeiter durch weib⸗ 
liche Arbeitskräfte zu erſetzen, aufgegeben. Der 
Inſpecteur hatte bei ſeiner kürzlichen Anweſenheit 
dieſen Plan mit Rückſicht darauf in Vorſchlag ge- 
bracht, daß man bereits in anderen Artillerie- 
depots aus Sparſamkeitsgründen mit dieſer Neue- 
rung vorgegangen wäre. Der Vorſtand des Gpan- 
dauer Artilleriedepots hielt dieſe Maßnahme je- 
doch nicht für zweckmäßig und lehnte die Aus- 
führung derſelben ab. 

— Die ,,Gaale-3ta.” ſchreibt: Der Wunſch, Hof- 
prediger Stöcker aus feinem Hofamte zu ent- 
fernen, ging vom Kaiſer Friedrich perſönlich 
aus. Dieſer war noch Kronprinz und weilte in 
San Remo, als er bei ſeinem Vater Schritte des⸗ 
wegen that. Der Kaiſer, an den die Sache direct 
gelangte, zeigte ſich nicht abgeneigt, auf den Wunſch 
ſeines Sohnes einzugehen, der auch durch die 
Anſicht der Kaiſerin Auguſta unterſtützt wurde. 
Indeſſen, ehe in der Angelegenheit etwas ge- 
ſchehen konnte, trat der Tod dazwiſchen; fo kam 
es, daß erſt unter Kaiſer Friedrich die Frage 
dringlich wurde. 

Poſen, 6. Oktober. 
Strafkammer zu Gneſen verurtheilte den 
Diſtrictscommiſſar Behr wegen Unterſchlagung zu 
einer neunmonatlichen Gefängnißſtrafe. 


Braunſchweig, 6. Okt. Der General-Intendant 
des Koftheaters General-Lieutenant 3. D. v. Ru⸗ 
dolphi iff heute früh geſtorben. 

— In Bad Harzburg iſt in verfloſſener Nacht 
die Poſthalterei abgebrannt. Der Poſthalter 
Wellner erlitt den Erſtichungstod. 


Darmſtadt, 6. Oktober. Der Großherzog, der 


Erbgroßherzog und die Prinzeſſinnen Victoria 
und Alix find geſtern Abend aus Rußland zurück- 
gekehrt. : iad 2 

Stuttgart, 6. Okt. dem „Staatsanzeiger für 
Württemberg“ zufolge hat der König bei der 
Hoftafel zu Ehren des Reichskanzlers Caprivi 
in Friedrichshafen ein Koch auf den Kaiſer aus- 


gebracht und dabei dem Reichskanzler und dem 


preußiſchen Geſandten v. Eulenburg jugetrunten. 
Für die Fahrt nach Conſtanz war dem Reichskanzler 


vom König ein Dampfboot zur Verfügung geſtellt. 


München, 6. Oktober. Der Prinzregent hat 


den Kriegsminiſter Gafferting zum General der 


Infanterie ernannt. 
Wien, 6. Oktober. Es 
Wilhelm von Radmer am Mittwoch Nachmittag 


abreiſen und um drei Uhr mit dem Kaiſer Franz 
Joſef bis Kleinreifling in einem ofzuge fahren wird, 
wo während eines 6 Minuten währenden Auf- 
Kaiſer 


enthalts beide Kaiſer ſich verabſchieden. 
Wilhelm wird über St. Valentin, Budweis und 
Prag nach Berlin zurückkehren. 


Wien, 6. Okt. Der Bürgermeiſter prix flattete | 
heute dem deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß 
einen Beſuch ab und bat, dem Kaiſer Wilhelm 


den Dank für die ihm verliehene Ordens 
auszeichnung zu übermitteln. 
Wien, 6. Oktober. In der Nachmittags- 


Conferenz der öſterreichiſch⸗ungariſchen Finanz- 
miniſter iſt die Einberufung einer öſterreichiſchen 


wie ungariſchen Enquete in der Angelegenheit der 
Balutaregelung beſtimmt; ferner ijt die Conver 
tirung einzelner Bahnpapiere für den Fall einer 
entſprechenden Geſtaltung der europäiſchen Geld- 
verhältniſſe beſchloſſen worden. 


Haag, 6. Okt. Das Befinden des Königs iſt 


ſeit geſtern unverändert. Gerüchtweiſe verlautet, 


der Miniſterrath werde demnächſt ſich mit der 
Regentſchaftsfrage beſchäftigen. 


nicht verſündigt, hat ſeine Strafe geſühnt, der 
Prieſter lieſt die Meſſe für ihn, niemand kann 
ihm etwas anhaben. Im vorigen Jahre ſandte 
der Gemeindevorſtand Santandra eine Belohnung 
von 400 Srcs., weil er die Kranken pflegte und 
ihnen Medicin reichte. Dieſe weitläufige Aus- 
einanderſetzung langweilt Sie gewiß, ich kann es 
in Ihrem Antlitz leſen, aber Sie müſſen die 
ganze Lage der Sache klar durchſchauen können. 
Ihr Bruder lebt, das ſteht feſt, das iſt das 
Wichtigſte; entweder iſt er in eines der Dörfer 
hinaufgebracht oder zu den Kirten; von wem 
und weshalb? Sobald wir das wiſſen, iſt Alles 
aufgeklärt. Halten ſie ihn verborgen, um 
Geld zu gewinnen, weil er ein reicher Mann 
iſt, oder geſchieht es aus Mitleid, weil er in Be- 
drängniß war, — das iſt die Frage. Der Corſe 
iſt ſehr arm, aber er iſt uneigennützig; verletzen 
Sie das, was er ſeine Ehre nennt, ſo haben Sie 
einen unverſöhnlichen Feind und können fic) auf 
eine Büchſenkugel gefaßt machen. Sie entgehen 
ihm nicht, er wartet Jahr und Tag, vergißt 
aber niemals, — wirken Sie von der Gefühls- 


ſeite auf ihn ein, und Sie können mit ihm 


machen, was Sie wollen, — er iſt der Ihre.“ 

„Aber wie wollen Sie nur das Schickſal 
meines armen Bruders erfahren?“ fragte Paola 
ungeduldig. 

„Wir müſſen uns mit jemand, der von dem, 
was in den Bergen vorgeht, Beſcheid weiß, in 
Verbindung ſetzen, mit einem, den die anderen 
fürchten und dem ſie gehorchen, entweder mit 
Gtefanini oder Santandra. Das ijt auch die An- 
ſicht des Maires, und ich halte ſeinen Rath für 
gut. Kier draußen ſteht ein Mann, der dieſe 
beiden Banditen kennt und jahrelang ihr Gend- 
bote geweſen iſt; darf ich ihn hereinkommen laſſen?“ 

„Ja, da es nicht anders ſein kann. Ich habe 
wohl nichts von ihm zu befürchten“, fügte ſie 
lächelnd hinzu. 

„Sie müßten mir erlauben, das Wort zu 
führen, ich weiß am beſten, wie dieſe Leute ge- 
nommen werden müſſen.“ 

„Reden Sie, beſtimmen Sie, verſprechen Sie 
ihm, was Sie wollen, wenn Sie nur aus ihm 
herausbringen, was er von meinem Bruder weiß.“ 

: Gortſ. folgt.) 


(Privattelegramm.) Die 


vertautet, daß Kafſer 


Bern, 6. Oktober. Bei der Volksabſtimmung 

im Canton Zeffin wurde mit großer Majorität 
beſchloſſen, daß die Reviſion der Verfaſſung nicht 
durch den großen Rath, ſondern durch einen be- 
ſonderen Verfaſſungsrath vorzuuehmen fei. Einer 
alten, ſchlechten Gewohnheit folgend, verhafteten 
geſtern, am Vorabend der Abſtimmung, die 
clericalen Cantonsbehörden, wegen angeblicher 
früherer Vergehen, mehrere beſonders unbequeme 
Liberale im Verzascathal; der verhaftete junge 
Gianettoni wurde erſt nach dreimaligem tele- 
graphiſchen Befehle des Bundes⸗Commiſſars frei- 
gelaſſen. 
Paris, 6. Oktbr. In der geſtrigen Deputirten- 
wahl in Rambouillet erhielt Graf Cacaman (con- 
ſtitutioneller Republikaner) 5843, Biau (Republi- 
kaner) 5747 und Jouvencel (radicaler Republi- 
kaner) 2345 Stimmen. Es iſt eine Stichwahl 
erforderlich. 

Paris, 6. Okt. Die Geſandtſchaft von Nicaragua 
veröffentlicht in den Blättern eine Depeſche, nach 
welcher in den letzten Tagen in Granada mehrere 


Erdbeben, jedoch ohne Menſchenverluſt und ohne 


Zerſtörung von Gebäuden, ſtattgefunden haben. 


Die Nachricht von einem erneuten Ausbruch des 


Bulcans Mombacho iſt falſch. 
Calais, 6. Okt. der Expreßzug von Calais 


nach Baſel iſt geſtern Nachmitlag in der Nähe 


des hieſigen Bahnhofes entgleiſt. Eine Perjon 
wurde verwundet. : 

Bordeaux, 6. Oktober. Der Capitán Trivier, 
welcher kürzlich allein Afrika durchquerte, wird 
am 10. November von Bordeaux abreiſen, um 


eine commerzielle Forſchungsreiſe an der Weſt⸗ 


und Oſtküſte von Afrika anzutreten. Die Reife- 
welche auf Koſten von drei Handelskammern und 
dem Stadtrath von Paris unternommen wird, 
hat nicht nur geographiſche Studien, ſondern 
auch commerzielle Intereſſen zum Zweck. Capitän 
Trivier geht nach Afrika, um fic) über die Ein- 
und Ausfuhr, die Hafen⸗Abgaben und die Cin- 


und Ausgangszölle zu unterrichten. 
Liffabon, 6. Okt. der König hat den General 
KAbrehu e Souza (gemäßigter Progreſſiſt) mit der 


Bildung eines Verſöhnungsminiſteriums beauf- 

tragt. 8 f a 
Liſſabon, 6. Oktober. Martens Ferran iſt es 

nicht gelungen, ein neues Cabinet zu bilden. 


Madrid, 6. Okt. Nach Meldungen aus Tanger 
hat ſich das Leberleiden des Sultans von Ma- 


rokko verſchlimmerr. 8 
Kopenhagen, 6. Oktbr. Der Reichstag wurde 


heute eröffnet. Der Finanzminiſter legt morgen 


das Budget vor. Daſſelbe weiſt an Gefammt- 


einnahmen 5½ Millionen Kronen, an Geſammt⸗ 
ausgaben 59 Millionen auf. Jür die Befeſtigung 


von Kopenhagen nach der Seeſeite iſt eine zweite 


Rate von 3 Millionen Kronen veranſchlagt. der 
Kaſſenbeſtand beträgt 30 Millionen, der Referve- 
fonds ift auf 18 Millionen Kronen angegeben. 

Im Folkething iſt Fögsbro zum Präſidenten 
mit 43 Stimmen, im Landsthing Liebe zum Präſi⸗ 
denten mit 46 Stimmen wiedergewählt. Die Oppo⸗ 


fition im Landsthing hat fic) der Abſtimmung ent- 
halten. 

Newyork, 6. Oktbr. Die Regierung hat, dem 
Drängen der Newnorker Kaufmannſchaft nach⸗ 
gebend, die Einfuhrfriſt am Sonnabend von 


3 Uhr Nachmittags bis Mitternacht verlängert. 


Die Importeure machten die rieſigſten An. 
ſtrengungen, um noch den alten Zollſatz benutzen 
zu können. die größte Aufregung herrſchte 


wegen des rechtzeitigen Eintreffens der fälligen 


Dampfer „City of Chicago“ „Regulus“, „Etruria“ 
und „Zaandam“, welche Frachten mit ſich führten, 
bei denen die Zolldifferenz weit über 1 Million 
Dollars repräſentirte. „Chicago“ und „Regulus“ 
liefen ein, kur) nachdem die Verlängerung ge- 


währt worden war. Mit größter Spannung er⸗ 


wartete man „Etruria“. Der Capitan kam aber 
erſt knapp vor Thoresſchluß und nur mit 3u- 
hilfenahme der ſchnellſten Ddampfbarkaſſe und 
eines raſch galoppirenden Geſpanns eine 
Minute vor Mitternacht, alſo noch recht- 
zeitig an, um dem Zollamt die nöthigen Papiere 
überreichen zu können. der Capitän des 
Dampfers „Jaandam“ kam zu ſpät. Die Ein- 
nahmen des Zollamtes während der letzten zwei 
Tage überſteigen 3 Mill. Dollars. Die Zeitungen 
wimmeln von Inſeraten, welche die Erhöhung 
der Preiſe für Kleider, Confectionen, Schuh“ 
waaren und die meiſten anderen Gebrauchs 
gegenſtände anzeigen, was nicht wenig dazu bei⸗ 
trägt, das Mißtrauen des Publikums gegen die 
Wirkung der Bill zu erhöhen. An der Newnorker 
Börſe herrſcht matte Tendenz. 5 
Konſtantinopel, 6. Okt. General Wendt Paſcha, 
der älteſte deutſche in türkiſchen Dienſten ſtehende 
Offizier, iſt in dem Alter von 79 Jahren geſtorben. 
Montevideo, 6. Oktbr. Die Einfuhrzölle find 
erhöht, die Ausfuhrzölle wiederhergeſtellt. 
Danzig, 7. Oktober. 0 
* IReichsgerichtsentſcheidung.] Bei einem vorſätzli 
ober fahre begangenen made tritt nach 88 Es! 
163 Str.-G.-B. Strafermäßigung bezw. Strafloſigkeit 
nur dann ein, wenn der Thäter, bevor eine Anzeige 
gegen ihn erfolgt oder eine Unterſuchung gegen ihn 
eingeleitet und bevor ein Rechtsnachtheil für einen 
anderen aus der falſchen Ausſage entſtanden iſt, dieſe 
bei derjenigen Behörde, bei welcher er ſie abgegeben 
hat, widerruft. N 
tat [Berfehung.] Kerr Regierungsrath Dr. Adler 
hierſelbſt, Borjijender der berufsgenoſſenſchaftlichen 
Schiedsgerichte, iſt auf ſeinen Antrag an die königliche 
Regierung zu Coblenz verſetzt worden. 
*[Gnmnafial-Fubilaum in Neuſtettin.] Man ſchreibt 
uns aus der Provinz: Am 14, 15. und 16. Oktober 
dieſes Jahres findet zu Neuſtettin die Feier des 
250jährigen Beſtehens des dortigen königl. Fürſtin 


Hedwig-Gymnafiums ſtatt, jo genannt, weil es von 
dieſer Fürſtin aus dem pommerſchen Greisenitamme 
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mann meldete 


geſtiftet und namentlich zu Anfang unſeres Jahr- 
hunderts weit und breit berühmt war, zumal auf 
viele Meilen in der Runde keine andere Anſtalt ähn- 
licher Art vorhanden und auch der Art ſelbſt fo aus- 
gezeichnet war, daß es von ihm in einem alten 
heißt: „Neuſtettin, ein Städtchen, 
allda viel Poſtwechſel.“ Dieſer Poſtenreichthum iſt in 
neuerer Zeit durch Strousbergs Initiative durch Gijen- 
bahnen erſetzt worden. Am Dienſtag, 14. Oktober, 
findet im Lokale des Herrn Bourdos (Loge) von 6 Uhr 
Abends an die Begrüßung der Zefttheilnehmer ſtatt, 
ſodann ein einleitender muſikaliſcher Vortrag der Zeit- 
kapelle, ein Prolog, die Aufführung von H. v. Kleiſts 
Schauſpiel „Prinz Friedrich von Homburg“ durch 
Schüler des Gymnaſiums, ſodann ein geſelliges Zu⸗ 
ſammenſein. Am Mittwoch, 15. Okkober, als dem eigentlichen 
Feſttage, folgen in der Aula des Gymnaſiums, Vormittags 


10 Uhr: Choral, Reden, Motette, Begrüßungen, Motette, 


Choral; nach dieſem weihevollen Akte im Lokale des 
Seren Bourdos Nachmittags um 2 Uhr ein Feſteſſen, 
an welches ſich um 7 uhr Abends ein Feſtzug der 
Schüler durch die Stabt reihen wird. Am Donnerſtag, 
16. Oktober, ſchließt ſich daran im gleichen Lokale 
Vormittags 11 Uhr eis cert (Inſtrumentalmuſik 
der Seftrapelle). Vom Sy ial⸗Sängerchore werden 
Mendelsſohns Chöre zu Geprok i 
getragen. Um 8 Uhr Abends 


Druck geplant wird. 

8 men] Das Schiff „Ernſt Friedrich“, Capt. 
Getzien, iſt geſtern für Nothhafen hier eingekommen. 
Es hat die Vorſtänge verloren. : 

r Marienburg, 6. Okt. In der geftrigen liberalen 
Bertrauensmänner-Berfammlung wurde, wie verlautet, 
Hr. Juſtizrath e Atk als Candida für 
die Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe aufgeſtellt. — 
Die hieſige freiwillige Feuerwehr hielt geſtern zu 
ihrem 5. Stiftungsfeſte eine Fauptübung ab, welche 


nicht allein von der Bürgerſchaft, ſondern auch von 


Delegirten auswärtiger Wehren und verſchiedener Be- 
hörden e beſucht war; u. a. war als Vertreter 
der kgl. Regierung zu Dania Kr. Regierungs-Affeffor 
v. Puttkamer anweſend. Mit lebhaften Intereſſe folgten 
alle Anweſenden den aus Fuß-, Spritzen- und Leiter- 
exercitien und einem Angriffsmanöver, nach ſpeciellem den 
Zuſchauern mitgetheilten Plane, beſtehenden Uebungen, 
welche deutlich das Beſtreben der Wehr kennzeichneten, 
ich nicht allein immer weiter zu entwickeln, ſondern 
ich auch mit allen Neuerungen und Erfahrungen auf 
em Gebiete des Cöſchweſens vertraut je machen, um 


den geſteigerten Anſprüchen der Neuzeit an eine fach⸗ 


kundige Ausbildung gerecht zu werden. So 
langte 


j So ge 
dieſes Mal der von Siefel - Sawißki 
vor kurzem erfundene Rettungs- Apparat zur Vor- 
führung, welcher beſonders durch ſeine außerordent⸗ 
liche Einfachheit imponirt. Angeſichts der ſelbſt in 
unſerer Hauptſtabt vorgekommenen Brandunglücksfälle 
iſt wohl anzunehmen, daß dieſer in allen Ländern zum 
Fu ‚angemeldete Apparat bald bei dem Publikum 

ingang finden wird, da nicht allein die eigene Rettung 
im Momente der Gefahr in einer halben Minute bewirkt 
werden kann, fondern viele andere Perſonen ſehr 
and gerettet werden können. Nach der mehr- 
tündigen, allgemein ſehr anerkennend aufgenommenen 
Uebung folgte am Abend ein auch recht zahlreich be- 
ſuchter Commers im Saale des Geſellſchaftshauſes. — 
Der ſeit eos alk hier etablirte Zimmermeiſter Winkel- 
Sonnabend den Concurs mit einer 
Unterbilanz von 42000 Mk. an und wurde nod an 
demfelben Tage verhaftet, 


K. Gdwek, 5. Okt. Es ift wiederholt vorgekommen, 
daß die Aufnahme geiſteskranker Perſonen in die 
hieſige Provinzial-Jrren-Anftalt mittels Telegramms 
bei dem Landesdirector der Provinz Weſtpreußen be⸗ 
antragt worden iff. Solche kelegraphiſche Aufnahme- 
Anträge haben aber keinen Erfolg, und es werden 
die dadurch entſtehenden Koſten zwecklos aufgewendet. 
Wir weiſen darauf hin, daß die Directoren der Pro- 
vinzial-Irren-Anſtalten in beſonders dringlichen Fällen, 
in denen tobende oder ſonſt gefährliche Kranke der 
Anſtalt zugeführt werden oder in denen die Aufnahme 
der Kranken nach ärztlichem Zeugniß eine beſondere 
Beſchleunigung erheiſcht, befugt ſind, unter Vorbehalt 
der von ihnen nachträglich einzuholenden Genehmigung 
des Herrn Landesdirectors ſogleich die Aufnahme in 
die Irren-Anftalt zu verfügen, ſobald fie ſich überzeugt 
haben, daß der zugeführte Kranke nicht ohne Gefahr 
für ſich und andere abgewieſen werden kann und 
augenſcheinliche Bedenken gegen die Zuläſſigkeit der 
Aufnahme nicht vorliegen. 

02 Königsberg, 5. Oktbr. Unſer Glehtricitätsmerh 
fängt an, mehr und mehr Verſuche zu machen, wie 
weit es ausreichend zu functioniren vermag. Auf dem 
Steindamm und in anderen Straßen hat man in ein⸗ 
zelnen Läden die Wirkung erprobt und iſt die Sache 
ufriedenftellend ausgelaufen, jo daß darauf zu rechnen 
iſt, es werde für die bisher belegten Straßen Mitte 
November eröffnet werden können. In der Anſtalt 
ſelbſt brennt bereits längere Zeit elektriſches Licht. 


§ Inſterburg, 5. Oktober. Es ſcheint, als ob die 
Behörden pes auch der Weiterbildung der aus 


der Schule entlaſſenen weiblichen Jugend eine erhöhte 


Kufmerkſamkeit widmen wollen. So hat jetzt die 
königliche Regierung zu Gumbinnen eine dieſen Gegen- 
ſtand behandelnde Denkſchrift des Herrn Dr. Samp- 
Frankfurt, welcher neben Herrn Director Ernſt⸗ 
Schneidemühl auf dieſem Gebiet durch Wort und 
Schrift eifrig thätig iſt, dem hieſigen Magiſtrat über⸗ 
reicht und denſelben zugleich angefragt, ob er nicht 
bereit wäre, nachdem die Handwerker-Jortbildungs⸗ 
ſchulen nun muſtergiltig daſtänden, im Zuſammen⸗ 
wirken mit den Stadtverordneten auch für die Fort- 
bildung der Mädchen eine ähnliche Einrichtung ins 
Leben ju rufen. Daraufhin beauftragte der Magiſtrat 
den Inſpector der ſtädtiſchen Fortbildungsſchule, Herrn 
Töchterſchuldirector Görth, mit der Ausarbeitung 
eines entſprechenden Planes. Derſelbe hat fic) dieſer 
Arbeit bereits unterzogen und ſchlägt vor, junächſt für 
die Mädchen der ärmeren Volksklaſſen die Gründung 
einer Schule anzuſtreben, in welcher neben gründlicher 
Pa über zweckmäßige Zubereitung einfacher 
Gpeijen auch ſolche über ſonſtige allgemein wichtige 
Kaushaltungsfragen gegeben werden ſoll. Gritrebens- 
werth bezeichnet Herr G. ſodann auch die Einrichtung 
einer ähnlichen Anſtalt für Mädchen anderer Stände, 
welche etwa nach dem Muſter der von einer Dame in 
Kiel vorzüglich geleiteten Kochſchule getroffen werden 


müßte. 
6} Aus Oftpreufen, 5. Okt. In den beiden ver⸗ 


gangenen Jahren 1888 und 89 entſtand eine fo maſſen⸗ 
hafte Nachfrage nach Torfſtreu, dem einzigen Erſatz 


— 


i usfall an Strah, da der Handel mit dieſem 
ne A recht ſchwungvolle Ausdehnung annahm, 
die heimiſchen Fabrikate den Bedarf garnicht zu decken 
vermochten und holländiſche Waare bei uns fic) Ein- 
gang verſchaffte. Unter den Sachverſtändigen auf land- 
wirihſchaftlichem Gebiete fehlte es nicht an gewichtigen 
Stimmen, welche der Torfſtreu als Abſorptionsſtoff 
und Dungmittel das höchſte Lob ſpendeten. Auf die 
allenthalben hervorgetretenen günſtigen Keußerungen 
bildeten ſich in unſerer Provinz verſchiedene Unter⸗ 
nehmungen, welche die Herftellung von Torfſtreu als 
Gpeculationsobject in Angriff nahmen. Neben der 
bereits ſeit Jahren beſtehenden „Oſtpreußiſchen Torf. 
peri, lp in Hendekrug entſtanden ähnliche Anlagen 
in Mateninken bei Inſterburg, in Schmaleninken und 
Gerdauen. Inzwiſchen hat die Lage ſich weſentlich 
geändert. Der diesjährige Sommer brachte der Land⸗ 
wirthſchaft einen Ueberfluß an Stroh, wodurch der 
Bedarf an anderen Streumitteln faſt ganglich aufgehört 
hat. Wenn einzelne landwirthſchaftliche Betriebe trotz 
der ausreichenden Strohvorräthe den Gebrauch der 
Zorfitreu aus praktiſchen Gründen nicht völlig auf. 
geben, ſo ſteht die Nachfrage auf dieſer Seite zu dem 
vermehrten Angebot in keinem Verhältniß. Die 
Fabrication von Torfſtreu dürfte daher ſehr eingeſchränkt 
werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Aus dem Lande des Mikado. ] Die in Tokio, 
der Zaupittabt von Japan, e e deutſche Zeit⸗ 
ſchrift „Von Weſt nach Oſt“ bringt aus der Feder 
Dr. Moris, eines japaneſiſchen Gelehrten, einen Kufſatz 
über das Duell und ſeine Formen im Japan früherer 
Perioden. der Zweikampf mit gleichen Waffen, 
Zeugen etc. war bei den Japanern ſchon längſt im 
Schwange. Zudem gab es bei ihnen noch den joge- 
nannten „Ikki-uchi“, einen Waffengang im Stil der 
Horatier und Curiatier, von zwei ah aba! vor der 
Front ihrer beiderſeitigen ſchlachtbereiten Heere aus- 
getragen. Das private Duell galt im Gegenſatz zu 
dieſem öffentlichen Parteizweikampf in [den Augen 
aller einſichtigeren Leute als wenig rühmlich, indeß 
ftand jemandem, der in ſeiner Gigenihaft als 
samurai“, als Soldat beleidigt worden, kein anderer 
Ausweg offen, um ſich zu rehabilitiren. Ganz wie bei 
uns. Die Forderung geſchah ſofort mündlich, oder in 
unmittelbarer Folge ſchriftlich; abweichend von unſeren 
Gebräuchen, wurden zu dieſen Menſuren keine 
Secundanten herangezogen. Auch eine Art „Blut- 
rache“ war in Japan gang und gäbe; ſie unterſchied 

ſich von der corſicaniſchen „Vendetta“ nur durch das 

erbot des Meuchelmordes. Weſſen Blutsverwandter 

oder Fürſt getödtet worden war, der durfte dem 

Mörder nach dem Leben trachten, 1 Aut der 
Vorſchrift des Con-fu-tje, „daß man nicht mit dem 

Mörder eines Verwandten oder des angeſtammten 
Herrſchers unter einem Himmel leben ſolle“ Oftmals 

kam es auch vor und galt als ſtatthaft, daß ſich zwei 

Parteien bildeten und einander befehdeten. Das Geſetz 

zuldete dieſe Vorgänge ſtillſchweigend, ja, in einem Falle 

entließen die Behörden ſogar ein Mädchen aus dem 

Berhaft, um der Geſchädigten ausgeſprochenerweiſe 
Gelegenheit zu geben, den Tod ihres Bruders an deſſen 

Mörder zu rächen. Im 16. Ja eat auf 3 fand auf 

kurze Zeit die Sitte Raum, das Recht auf Rache auch 

dem betrogenen Ehemann, gegenüber dem Ehebrecher, 
jujugejtepen; bald aber kam man von dieſer Kuffaſſung 

y ab, „weil ein dem Siirjten eee Leben nicht um 

i einer Ehebrecherin willen aufs Spiel geſetzt werden 
| dürfe“. Einen humoriſtiſchen Anflug trugen die eben- 
falls gegen Ende des 16. Jahrhunderts vorübergehend 
gebräuchlichen men verlaſſener Frauen gegen 
ihre Nachfolgerinnen in Herz und Haus des Sn 
| haften Herrn Gemahls. Je nach dem geſellſchaftlichen 
| Anſehen, deſſen die betreffenden Parteien genofjen, 


«burden beiderſeits drei, fünf und mehr weibliche Kampf. 


beiftände gemiethet, und der unblutige Waffentanz auf 

„ Bambusſchwerter“ oder Stecken begann. Die ver- 

N laſſene Dame und ihre glückliche Nebenbuhlerin 

Es : uren als Anführerinnen der Streitkräfte. Männer 

= durften. beileibe nicht in den Kampf . 0 Zum 

rechten Verſtändniß dieſer Sitte fet eine Notiz aus der 

„Japan Mail“ über das Heirathen hier angefügt. 

Danach hat in der Proving Bizen ein vierzigjähriger 

Mann ſoeben zum jedjsunddreipigiten Male geheirathet, 

nachdem er vorher nacheinander mit genau gezählten 

35 Frauen, keiner mehr und keiner weniger, die Ehe 
eingegangen und von allen wieder geſchieden war! 

Konſtantinopel, 27. Septbr. [Türkiſche Räuber. ] 

Das Stationsgebäude von Baba - Eski wurde vorige 

Woche Nachts von Räubern überfallen. Eine 25 Mann 

ſtarke Rauberbande umringte den Bahnhof, während 

andere in ein in der Nähe liegendes Gaſthaus ein- 

drangen, die dort ſchlafenden Reifenden und Bedienite- 

ten feſſelten und in ein enges Zimmer pferchten, wo 

dieſelben vor Angſt beinahe umkamen. Die Rauber 

plünderten alle Reifenden und nahmen ihnen ihre 

Baarſchaften ab; das Geld wurde in eine Jagdtaſche 

gepackt, die Koffer erbrochen und ee Inhaltes be- 

raubt. Währenddem drangen die Räuber in die 

Station ein, banden die vier Wächter mit Stricken 

und ſperrten mit Hilfe der anderen Räuber, welche 

das Gaſthaus plünderten, die Bahnbeamten in ein 

nahegelegenes Kaffeehaus; hierauf zerſtörten fie den 

kelegraphiſchen Apparat der Station und zwangen 

den Gtationsvoriteher, ihnen den Schlüſſel zur Kaſſe 


rc 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
Behufs Berklarung der Geeun-) In das hieſige Handelsgeſell⸗ 
alle, welche das Schiff Olof, ſchaftsregiſter tit sufolge Ber- 


apitain Gullenberg auf der Reiſe fügung vom 30. 
von Banonne nach Danzig er- am 
litten hat, haben wir einen ſſellſchaft 
Termin auf 
den 7. Oktober 1890,|sub 

Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Lan- 
genmarht 43, anberaumt. (4592 

Danzig, den 6. Oktober 1890. 

_ Knish, Amtsgericht & 


Bekanntmachung. 


r. Col. 4, 


bewir 


Bezeichnung des 


tio Wolff zu Trebisfelde zum 
Vorſtandsmitglied gewählt iſt. 
Culm, den 30. Septbr. 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


urg i. Pom 


Lauenburg i. Pomm 


L. Ab ebene Feld-Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 36. 


September cr. zu Kaldowo iff am 3. 


1. Oktober cr. bei der Ge- 1890, Nachmittags 4 Uhr, der do Die Perſicherungen der Concordia find weit billiger als 55 


Scud cally Marienwerder 


Marienwerder, 1. Oktober 1890. 
Königl. Amtsgericht J. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt zu⸗ 
folge Verfügung vom 30. 
tember 1890 an demſelben Tage 
unter 1 folgende Eintragung 


Firmenin⸗ 
eber nein 

sper infauenburai.Bomm. 
Ort der Niedertajjung:. Lauen- 


m. 
Firma: Wilhelm Casper. 


den 30. September 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


Danzig, den 21. September 1890, 
Der Masiftrat, 


auszuliefern, wo ſie glücklicherweiſe wenig Geld vor⸗ 
fanden. Als die Plünderung beendet war, nahmen die 
Räuber einen Reiſenden, Namens Paskali, gefangen 
und ſagten ihm, er ſei nun o Gefangener unb müſſe 
einen Brief an ſeinen Bruder ſchreiben und eine Summe 
von 2000 türk. Pfund Löſegeid verlangen. Am Tage 
zuvor hatte in demſelben Hotel ein reicher Grieche 
logirt und war dann abgereiſt; die Räuber glaubten 
nun, Pashali fei der reiche Grieche. In dieſer Mei- 
nung übergaben ſie einem Kutſcher den Brief, er ſolle 
dem Bruder des vermeintlichen Griechen denſelben 
übergeben, damit er das inzwiſchen auf 1500 Pfd. 
herabgeſetzte Löſegeld zahle. Dann entflohen die Rauber 
mit ihrem Gefangenen in die Berge. Doch unterwegs 
machte man fie auf ihren Irrthum aufmerkſam und ſie 
ließen den vor Angſt halbtodten Paskali laufen. Die 
Räuber entwendeten 1000 Pfund und eine Anzahl 


Werthgegenſtände. Erſt eine halbe Stunde nachdem 


die Rauber fic) entfernt hatten, wagten die entſetzten 
Gäſte ſich aus ihrem engen Gefängnif. 


Schiffs-Nachrichten. 

Beaufort, 2. Oktbr. Der engliſche Dampfer „Glen⸗ 
rath’, von Penſacola mit Holz nach Antwerpen, ftieß 
geſtern bei Cap Lookout auf das Wrack des Dampfers 
„Aberlady Bay“ und ſank in 9 Faden Waſſer. 


Leiden auf See. a 

Der am 2. Oktober von Newyork in Queenstown 
angekommene White Star Dampfer „Britannic“ über- 
bringt die Kunde von dem Berluft des e 
Schiffes „Abbie Clifford“ und den fürchterlichen 


Leiden, welche Capitän und Mannſchaft 4 Tage auf 


einem Floß auszuhalten hatten. Am 8. Auguſt ging 


das unglückliche Fahrzeug von Fernandina (Florida) 
nach Port-au-Gpain (Trinidad) mit einer Ladung Holz 
in See. Alles ging gut bis zum 30. Auguſt, an 
welchem Tage das Schiff etwa 450 Seemeilen öſtlich von 
der Küſte Floridas ohne die geringſte Warnung plötzlich 
von einem Orkan überraſcht wurde. Man verſuchte 
das Schiff vor den Wind zu legen, jedoch vergeblich; 
das Fahrzeug kam quer in die See zu liegen und fiel 


auf die Seite. Um das Unglück zu erhöhen, 
arbeitete ſich noch die Decksladung los und 
mit furchtbarer Gewalt rollten die Sturzſeen 


über das Schiff hinweg. Es blieb nichts anderes 


übrig, als zur Rettung des Schiffes und der Menſchen⸗ 


leben die Maſten zu kappen. Nachdem der Großmaſt 
gegen 5 Uhr Nachmittags gefallen war, richtete ſich 
das Schiff wieder auf. Bald darauf trat die Frau des 


Capitäns aus der Kajüte; faſt in demſelben Moment 
kam eine mächtige Sturzſee über, welche das Schiff 


gänzlich unter Waſſer begrub und die Capitänsfrau 
mit über Bord riß. Vor den Augen ihres Mannes 
ertrank die unglückliche Frau, ihre Hilferufe wurden 
von dem Brauſen des Meeres übertönt. Verſuche zu 
ihrer Rettung konnten bei dem Orkan nicht gemacht 
werden. Nach dieſem Vorfall flüchtete die Mannſcha 
in den Jockmaſt, der noch ſtand, und brachte dort 
eine ſchreckliche Nacht zu. Auch am nächſten Morgen, 
es war an einen Sonntag, wehte der Orkan mit un- 
geſchwächter Kraft fort. die Mannſchaft ſtieg jebt 
vom Fockmaſt herab und ſuchte auf dem Kinkerdeck 
Schuß vor dem Unwetter. Gegen Mittag brach 
das Schiff plötzlich in drei Theile auseinander und das 
Cajütsdeck trieb mit den Leuten fort; nur mit Mühe 
und Moth konnten die Unglücklichen fic) auf dem Floß 
feſthalten, bis es ihnen geleng, mit Hilfe einiger um⸗ 
herireibenden Spieren eine Schutzwehr zu errichten. 
Kurz bevor das Schiff auseinanderbrach, hatte ein 
Matroje eine halbe Kiſte mit Rofinen — das einzige, 
was er in der Eile ergreifen konnte, — aus dem 
9 8 8 geholt, und dies bildete die einzige 
ahrung der Schiffbrüchigen auf dem Floß. Nicht ein 
Tropfen Waſſer war vorhanden und kein Segel ließ 
‚auf dem vom Sturme erregten Ocean blicken. 
Capitán Storer übernahm die Vertheilung der Roſinen. 
Des Morgens, Mittags und Abends erhielt jeder Mann 
eine kleine Ration. Die Tagesration für den Mann 


belief fic) auf etwa 30 Rofinen. Der Durſt der Bedauerns- 


werthen war inzwiſchen unerträglich geworden. Am 
1. September Mittags ſchlug der Sturm nach Norden 
um. Bier bange Tage hatten die Schiffbrüchigen, in 
Todesangſt nach einem 
dem Floß zugebracht. Schon wollten fie ihren Leiden 
durch den Tod des Gririnkens ein Ende machen, da 
kam am Morgen des fünften Tages endlich ein Schiff 
in Sicht. Es war die engliſche Bark „Beatrice“. 
Auch dieſes Schiff war von dem Orhan betroffen 
worden, es war kheilweiſe entmaſtet worden und hielt 
nach Bermuda ab, um dort den Schaden auszu- 
beſſern. Der zweite Steuermann der „Beatrice“ war 
von einer fallenden Spiere getroffen worden und ſtarb 
am folgenden Tage an den erlittenen Verletzungen. 
Der Capitän der „Beatrice“ ließ, als das Floß in 
Sicht kam, ſofort ein Boot ausſetzen, welches die 
gänzlich erſchöpfte Mannſchaft der „Abbie Clifford 
abholte. An Bord der „Beatrice“ erholten ſich die 
Schiffbrüchigen unter der ausgezeichneten Pflege bald 
von den erlittenen Strapazen. 


Standesamt vom 6. Oktober. 
Geburten: Schiffs⸗Capitän Willy Conſtantin Pätſch, 
T. — ee Richard Küche S. gerte 
Hermann Preſchke, T. 


Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des Zim⸗ 
mermeiſters Emil Winkelmann 
Oktober 


Concurs eröffnet. 


10 Uhr, Zimmer Nr. 1. 


egel ausſchauend, bereits auf 


— Commis Rudolf Potrykus, 


y 
1889/1688/1887/1880/1885/168411883/1882/18811188011879 


w 


T. — Arb. Karl Friedrich Wiſchniewski, S. — Ber- 
ſicherungs-Inſpector Bruno Weſſel, T. — Arb. Albert 
Elward, S. — Grenzaufſeher Louis Nicolay, T. — 
Gewehrfabrikarbeiter Karl Gallamon, T. — Schloſſergeſ. 
Eduard Rähſe, S. — Arb. Albert Wichert, S. — 
Schloſſergeſ. Hermann Salomon, S. — Maurergef. 
Eduard Groth, T. — Arb. Franz Kroll, S. — Zimmer- 
geſelle Theophil Dorſch, T. — Arb. Martin Maſchewski⸗ 
Arb. Johann Falten, S. — Arb. Gottfried 
Teſchner, T. — Schmiedegeſ. Friedrich Gpink, T. — 
Arb. Johann Fäſe, T. — Arb. Auguft Müller, T. — 
Schuhmachergeſ. Karl Serian, T. — Unehel.: 1 T. 

Kufgebote: Schuhmachermeiſter Julius Keinrich 
Werner in Leſſen und Klara Martha Kahrau daſelbſt. 
— Sleifder Otto Hermann Klohs hier und Luiſe 
Amalie Zehrt in Dirſchau. — Arbeiter Martin Ukrzewski 
in Adl. Liebenau und Angelika Guganowski. — Seilen- 

auergejelle Adam Karl Robert Mink und Marie Emilie 

enſel. — Bicefelbwebel im Infanterie-Regiment Nr. 128 

arl Leopold Klein hier und Marie Bertha Elblum in 
Pr. Stargard. — Stellmacher Adalbert Bonifacius 
Wölke hier und Auguftine Helene Plenikowski in 
Biſſau. Maſchinenſchloſſer Kriſtups ede 
Skindelis und Adeline Auguſte Zielke. — Schloſſergef. 
Johann Guſtav Schmidt und Anna Landenberger. — 
Bicefelbwebel im Füfilier-Regiment Nr. 33 Karl Mil- 
helm Zinnel in Gumbinnen und Anna Franziska Bertha 
Lemke hier. — Schuhmachermeiſter Auguft Eduard 
Kloppel und Wittwe Roſalie Franz, geb. Fraeter. — 
Arbeiter Franz Frankowski und Marie Johanng 
Strumski. — Prahktiſcher Arzt Dr. med. Ernſt 
Wilhelm Julius Scharffenort) und Margarethe 
Wilhelmine u Luiſe Mitzlaff. — Schloſſer⸗ 
geſelle Julius Richard Jahn und Wittwe Eliſabeth 
Charlotte Binder, geb. Salomon. — Arbeiter Julius 
Auguſt Kowalski und Johanna Joſefine Pauline 
Feier. — Arb. Friedrich Makurrat und Katharina 
Barbara Thara. — Arbeiter Franz Albert Lenſer 
und Albertine Wilhelmine Kaſiſchle. — Arbeiter 
Jakob e und Luiſe Magunia. 
Arbeiter Johann Peter Demankowski in Bärwalde 
und Luiſe Wilhelmine Albrecht in Schöneberg. — 
Arbeiter Johann Joſef Gonke in Zugdam und Anna 
Maria Schacht daſelbſt. — Fiſcher Paul Eduard Görtz 
in Weichſelmünde und Antonie Couife Goshe hier. — 
Königl. Schiffsführer Johannes Theophil ine hier 
und Johanna ria 8 Gleiſer in Weßlinken. — 
Stellmacher Karl Robert Nek in Schönehr und Augufte 
Marie Ewan daſelbſt. i 

Heirathen: Geſchäftsreiſender Otto Anton Michael 
Punkt und Eleonore Minna Nakelski, geb. Mack. — 
Sergeant im Infanterie-Regiment Nr. 128 Franz Auguft 
Julius Ebert und Klara Augufte Kowitzki. — Arbeiter 
Karl Emil Martſching und Wwe. Anna Amalie Freide⸗ 
rike Wolff, geb. Peters. — Geſchäftsführer Jakob 
Dorn und ae Augufte Pahlau. — Schuhmachergeſelle 
Johann Heinrich Stepat und Eleonore Clifabeth Schall. 
— Arbeiter Auguft Friedrich Baſtian und Florentine 
Concordia Dams. : ; 

Todesfälle: T. d. Ober- u. Corps-Auditeurs Victor 
Treppcke, 7 J. — S. d. Seefahrers Theodor Kell, 
am. — T. d. Arb. Wilhelm Zech, 2 J. — T. d. 
Malers Friedrich Wilhelm Siederer, 2 J. — S. d. 
Schmiedegeſ. Hermann Wölk, 5 M. — T. d. Arb. 
Gujtav Guttſchick, 4 M. — Frau Auguſte Amalie 
Penke, geb. Brochow, 58 J. — Frau Julianna Gife- 
wantowshi, geb. ul 35 J. — S. d. Monteurs 
Friedrich Packeiſen, 1 J. — Arbeiter Heinrich Anton 
Schöps, 38 J. — S. d. Arb. Rudolf Kerbſt, todtgeb, 


ne 


geſellen Hermann Salomon, 1 Tg. — T. d. Arbeiters 
Auguft Goll, 3 J. S. d. Kaufmanns Guftav 


79 3. — Eiſenbahn⸗Stations-Diätar Clemens Rajchke, 
39 J. — Unehel.: 2 S., 2 T. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt, 6. Oktbr. (Abendbörſe.) Oeſterreich. Credit⸗ 
actien 274, Framoſen 216¼, Lombarden 13212, ungar- 


ſchwach. en 


308,25, Franiofen 245,50, Lombarden 149,50, Galisier 
201,75, ungariihe 4% Goldrente 101,45, — Tendenz: 
ſchwach. ; 

Paris, 6. Oktbr. (Gchluhcourie) Amortiſ. 3% Rente 
95,50, 3% Rente 94,65, ungar. 4% Goldrente 91,03, 
Sraniofen 561,25, Lombarden 341,50, Türken 18,75, 
Aegnpter 492,50. — Tendenz: behpt. — Nohzucker 
88% loco 34,00, weißer Zucker per Oktober 
36,25, per Nopbr. 35,371/2, per Oktbr.-Januar 35,871/2, 
per Januar-April 36,25. Tendenz: behauptet. 

London, 6. Oktober. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
95/18, 4% preuß. Conſols 105, 4% Ruſſen von 
1889 9811, Türken 182, ungar. 4% Goldrente 895/s, 
fegnpier 963%/1, Platzdiscont 4 %. Tendenz: matt. — 
Havannazucher Nr. 12 15½, Riibenrohaucker 12/8. 
Tendenz: ruhig. 

Petersburg, 6. Oktober. Wechſel auf London 3 M. 
79,60, 2. Orientanleihe 102½, 3. Drientanleihe 1031/2, 


Rohzucker. 


Privgtbericht von Otto Gerike, Danzig.) 
Danzig, 6. Oktbr. Stimmung: ſtetig, Schluß ruhiger. 


im 


Prüfungstermin den 24. No- 
vember 1890, Vormittags 10 Uhr, 


Auction. 


zur male ae Mi 


einen Geidenpliifcmantel, Wäjche, 
Betten und 5 a a 


ki, verkaufen. 
Br. Giargardt, 3. Oktbr. 1890. 
; Würfel 


ge ſtatt. 
Pr. Stargard, 3. Oktbr. 1890. 


Der Verwalter zur 1. Stelle 
84720 der Mierauſchen Concursmaſſe belichen 
Tomaschke, 6 
Rechtsanwalt. 


Zimmer Nr. 1. der vollen in 1880 gezahlten Prämie. 
Marienburg, 3. Oktober 1890. Grund-Eapital. ibid elle 9 mil Mart 
v. Krenski, Geſammt- Vermögen zu Ende 18899. 83 - 
Gerichtsſchreiher des Süönialichen Berjiherte Capitatien zu Ende September 1890 10 
Gep- Amtsgerichts. (4520 


» General-Agent in Danzig, Langgaſſe 10. (4527 


i (4552 
H. Reichert, aus Königsberg i. Pr. “ge 


er fich e. ſolch. a heigb. Bade⸗ 
Bigs lauft, 
an 


Städtiſche Grundftüce werden 
zu jeder i Summe 
fo % v 


Offerten unter Nr. 4087 in berlin Königsberg i, 


Hochachtungsvoll 


om 
nahme bei rau 


haberberg 26. 


0 12,75 M Käufer, November 12,70 JL d 


— Fleiſcher Karl Borowski, 35 J. — S. d. Schloſfer⸗ 


Zacharias, 1 3. — Wwe. Augufte Sandt, geb. Jeſchme, 


3% Goldrente 90,20, Ruſſen v. 1880 fehlt, — Tendenz: Och 


Wien, 6. Okt. (Abendbörfe) Deltere. Creditactien 5 


Veruſtein⸗Schnelltrocken⸗ 


ge > 1 
Brancogujendung — Sheiizagtung, ” 


olel⸗Verkauf 


ei nur 9000 JUL Anzahlun 
> welche ihreſperkaufe weg. Fortzugs 0 en 
amen , Niederkunft |bei feiter jahrelang, Aer e, 


eutiger Werth iff 12.55/70 JU prompte Lie ru 
afis 880 R. incl. Sack tranfito franco ha de 


Magdeburg, 6. Oktober. Mittags. Stimmung: felt, 


o., Dezbr, 


‚10 Al do., Januar 12,90 Al do., Januar - März 


13 AL do. 
Nachmittags. Stimmung: etwas ruhiger. Oktober 
12,70 N Käufer, Novbr. 12,65 JU do., Deir. 12,6715 


11 do., Januar 12,87½ JUL do., Januar-März 12,971/ 


0. 

Abends,. Stimmung: matt. Oktober 12,60 n Käufer, 

Rovbr. 12,55 JUL do., Dezbr. 12,60 Sl do., Januar 
12,80 Al do. Jan.-Mär; 12,90 JUL do. 


a El LE — — 
Danziger Viehhof (Borftadt Altihottland). 
: Montag, 6. Oktober. 

Kufgetrieben waren: 31 Rinder (nach der Hand ver- 
kauft, gute 30—31 Ml), 78 Hammel. 193 Landſchweine 
preiſten 39 bis 40 und 44 JN per Alles lebend 
Gewicht. Der Markt wurde mit allem geräumt. Das 
Geſchäft war ſchleppend. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Zeitung“. 

Berlin, 6. Oktbr. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3201 Stück. Tendenz: Obgleich der Auftrieb um 
600 Stück ſtärker war als in der Vorwoche, entwickelte 
ſich in Folge des günſtigen Verlaufs des letzten Fleiſch⸗ 
marktes ein lebhaftes Geſchäft und rege Kaufluſt. Ge⸗ 
räumt. Bezahlt wurde für erſte Qualität 62—64 JIL, 
2. Qualität 59—61 M, 3. Qualität 56—58 M, 4, Quake 
5255 AN per 100 % Sleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 11 123 Stück. 
Tendenz: Inländiſche Waare bei angemeſſenem Expor 
ruhig, zu vorwöchentlichen Preiſen ausverkauft. Bakonier 
unverändert. Großer Ueberſtand. Bezahlt wurde für 
feſte fleiſchige Waare, nicht fett- 65 SL ausgeſuchtes 
darüber, 2. Qual. 58—59 JUL, 3. Qual. 52—57 M per 
100 Y mit 20% Tara. 612 Bakonier erzielten 48—51 
Al per 100% mit 45—50 % Tara per Stück. 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1301 Stück ⸗ 
Tendenz: Go gut und fo glatt, daß icon geftern 2/3 des 
Beſtandes verkauft war. Bezahlt wurde für 1. Qualität 
66—68 Pf., 2 Qual. 61—65 Pf., 3. Qual. 56—60 Pf. per 
bb Fleiſchgewicht. i 

Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 11215 Stück. 
Tendenz: Circa 3500 Stück mehr als in der Vorwoche, 
deshalb war der Kandel langſamer. Preiſe unverändert, 
Ziemlich geräumt. Beiahlt wurde für 1. Qual. 56—60 
Pf., beite Cámmer bis 64 Pf., 2. Qualität 48—55 Pf. 
per bb Fleiſchgewicht. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 6. Oktober. Wind: MN, 
Angekommen: Kreßmann (SD.), Kroll, Gtettin, Güter. 
FR Girdlereß (SD.), Bannerman, Aberdeen via Stettin 


eringe, 
Retournivt: Cibertas, Schütt (1 Malt zerbrochen 
Im Ankommen: 1 Brigg, 1 Yacht, 1 Dampfer. 


Fremde. 


Hotel de Thorn. Grimme a. Halberſtabt, Fabrikant. 


Kriebel a. Leipzig, donna . a. Har- 
fi üneburg, 


a. 
Die und Wolff 
Í i a, jet, > 


2 agbe urg, 
5 


Kaufleute. 
Verantwortliche Redacteure. für den polfiſſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinzlellen, Gandels-, Marine -Theit 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferatene 
theil: A. W. Rajemann, ſämmtlich in Danzig. 
| SOR SRN ben ETT ETSY 
Nur 85 Big. pro Schachtel ift der Preis der bewährten 
As echten Godener Mineral- Fafiillen, die in der 
Ausſtellung zu Brüffel mit der erſten Medaille preig- 
gekrönt wurden. Erhältlich in allen Apotheken. 


„Concordia“, Sal: Lebens-Verſicherungs⸗Ge⸗ 
uſſe des vorigen Monats ao 
10973875 M 


ei der Geſellſchaft 2259 Anträge über 
Sapital un 84 JUL Jahresrente ein. D 1 5 ausge- 
ſtellte und in Kraft Aae Policen ſind 1603 Perſonen 
mit 7904 apital und 19384 jährlicher Renke 
neu verſichert worden. Der gefammte a cherungs⸗ 
fee e , d 

apital un ahresrente. An Gterbeha 
fallen wurden jeither 54446355 JUL gezahlt. . 


Concordia, Haltbarfter 
Cölniſche Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Fuß boden⸗Auſtrich! ti diser e 
meiſten anderen Geſellſchaften Tiedemanns mi Jofort Filasbazen, 0 


bs L., K. 302 
Haltbarkeit überlegen Mose, Berlin 8, Brien . 
& ch Y et 


wendung, daher viel 
begehrt für jeden 
Haushat 


5 
9 Nur echt mit dieſer Shuhmarke, aon Harne a a Da iner 
rht, in weichem jeit einer 
euesCtabliſſement. dr een rubia 
e Hoflieferant, Schnittwaaren. und Material- 
Einem hochgeeyrten Bublikum der Stadt Danzig und Umgegend resden, Saar mit Gchankberentigung 
ben 7. 103 ein Herknurant. 2 ig a ne ütbegründet 1833. (ars Befityers unter ſehr yorkhelihafe 
s 1 E, UND miro eS Hels! Dorráthig zum Fabrikpreis, ten Bedingungen verkauft werden 


„ kann : und 5 Sennen, 
. 5 fal Ball. En Ein Hahn dunkle Brahma, 
Sto. Kohl. tigl warm (Stamm Frank u. Verben) billig 
baden Jeder der dies verhäuflich. Lang fuhr, 1 
Bahnhofſtr. 3, Beamtenhaus 


Auf eine größere Fabrik wird 
zur eriten Stelle eine Hypothen 
von 80000 Mark bei gutem Jins- 
fats geſucht. Gerichtlicher Tar- 
werth 210000 Mark. Das Dar- 
lehn iſt bisher von einer ftaat- 
+ {lichen Kaſſe gewährt worden. 
‚Angebote werd, unter Nr. 3998 
die Expedition dieſer 3eitun 
erbeten. (3998 


uf e Haus j. d. Rechtitadt 
A mit tollem Betiatons. Ge. 
judhe ich 35000 Ma Wake” 
Arnold, Gandgrube 


8, Weyl, Berlin W. 
auerſtr. IL ,, 


— I 


erg m. 17 


a 43%, 


r. 37 


* 


1 1! Deut] che Snduitrie |! Eu 


Für den größeren Conſum empfehlen beſonderer Beachtung: 


Extraf. . Nr. 3a dean Dam ate So, Mt 2= e Ch ptolate mit Vanille in Kiſtchen von 
do. do. do. Sa - 180) Rein 6 Biu Kiſtchen JUL 5,50 d Ya Ko. 

= a - En grt 205 3 2 1 Krümel - ‘Ehocolade mit Banille a ½ Ko. JU 160, 

Zucker. © nelfe-Chocolase zum 100 8 in niginen Za ein | Zucker. abe ocolade ahne D nille (a: Zucker 

ee ee 2 5 ten & 50, . 1 Aes De an 2 ent eee a 0, . n Caen . Af 


ev., geprüft, 
unter 25 Jahre, welche im 

Latein bis Quinta vorbereiten 

Kan, 1 zum 1. Sa 


Se Mittag OR ſanft nb E ür den 9 samen mf ang der 
ergeben meine mir un- 


e e . Netter hir chan Jin e A. |W” Stine Siehumgsverleging, 
ala Haupttreffer 40030 Mk., 10000 MR, BEE: 


Johanna Krefft, Maviendet b. Schönſee Weſtpr · 


im gleich et 63. Lebens- age - 5009 Mk. U. E W. Alti iter Teffer 30 Mark. Gis lines e Ds I 


Wer ihr bak Birken Jahre die 501 100 Sabe 


oe In ie arten et : $ A 2 ee 1 iol: 1 pay, lee 


ane den 6. Oktober Ae 
Die Beerdiguna indet, Donners- E Preis: 20 Pfennig. 

aus lat Uhr, vom Serbe] Soeben erſchien im Verlage von dem 
5 Unterzeichneten: 


— 


Die Antiſemiten im Lichte des Chriſtenthums, 
des Rechtes und der Moral. 


Sn unter Nr. 4283 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Morgen Ziehung! en 


: ter- oder ſonſtige Anitell 

| er Geld-Lotterie 22% 
E Referenzen vorhanden. Adreſſen 
: fer Nr. 4598 in der Danziger 

Loose, soweit der kleine ae reicht, d 3 Mk. in der Expedition]? 


: dor Danziger peleas zu ha es Gin Techniker, 


militärfrei, mit Sjähr. Werkitatt- 
und Montagepraxis, ſowie Zjähr. 


oy” 1 2 : 2 NE Bureaupragis, ſucht Stellung im 
a Möbel-, Spiegel-, Bolltermaaren- a biel eet Maſchinen bqu und 


as Dampfer Wanda, Capt 
John N ladet bis Mit 
woch Abend in der Stad 
undDonnerstagVormittag E 
in Neufohrwasser nach 


Dirschau A a bittet gefl. Offerten sub 4179 in 
Expediti 

Mewe Magazin und Fabrik ee hE Sere 

loge mit licentia concion, 

Kurzebrack oe Preis 20 Pf. S FT = : inte. geübtſ Stunden z erth. 

Neuenburg Gegenüber der majfenvaften Berbreitung anti E. G. Olschewski ee ne in de: Gap 

ſemitiſcher Schriften, welche voll von Unwahrheiten 5 : | in anſtänd. Reſtau 7 theth 

Graudenz. und Verleumdungen gegen unfere jüdiſchen Mit- befindet ſich jeht Each pier oder auswürts vo 

I bürger find, foll die erſchienene Schrift Wiederle⸗ Cangenmarkt Nr. 20, parterre, ſofort Stellung. 


gungen dieſer Unwahrheiten enthalten. Eine ſolche 
Schrift war ein dringendes Bedürfniß. 

Die zweite aceras. 7 16 6 im nächſten Monat und 
wird 00 Die Stöck Schulbebatte im Adge- 
ordnelenhauſe. Güterſchl bora und Wucher, Talmud 
und jüdiſche Sittenlehre, Der en tart der Juden. 
Die a und die Rei 

m eine größere eroreme 925 Antiſemitenſpiegels 
au befördern treten bei größeren Beſtellungen folgende 
Preisermäßigungen ein. 


neben Kotel du Nord. (4110 Offerten unter 4537 in ber Ex⸗ 


pedition dieſer Zeitung erb. 
Ein gebildetes, 


junges Mädchen, 

E =) Coe 11 Er in de 

1125 zu een. 
Der gute Kamerad, gg ns xz ton Sant e 


Gebr. Harder. 


Giaailid conceſſ. Militär- 
popes unas - Anftelt zu 
AA 1 


Adreſſen 
1000 Stück a 19 ür 100 Mk. nſer Wiſſen von der Erde von : 
50 0 ” a 5 5 65 ” Volks⸗Kalender 5 3 Wf Air ore einne di ieſer Zeitung. am ee 
15 ” N i vun 1 e, für das Jahr 1891, Brandgaſſe 9 b. (4492 Schüler innen 


Geldſchräntze, feuer- u. diebes- es 
ES Preis 50 3, WE ¡6 ſicher, mit Stahlpanzerkreſor Dhtober gute Berton Ge while 


1 ift foeben erſchienen, bei a. W. Rafemann zu haben, fowie empf Zopf, Mathauldesaife 10. Familie. Tah, Brodbänheng. 38. 
durch jede Buchhandlung zu beziehen. (És wird ein Candolet zu kau⸗ 


en geſucht. Adreſſ nter 
Inhalt: Ne: Aa b. b. Cops stan 


1 Majestät die deutſche Kaiſerin mit den könig⸗ 
Heirath! 


lichen Prinzen. Der in e een von Albert Träger. 
Eine junge Dame, 180 000 Mk. 


r | Raihletn, Recepten sc, und 12 Moti blättern 
Uhsadel 4 Lier al Danzig : erde Snferaen 1 des Ga de dee 
der Europäiſchen Regentenhäuſer. Es 1 tb. jüd. Familie findet 
5 auf ſtädtiſche und ländliche G tihuldigungsseitel. BI] Bermög., Waiſe, wünſcht 
ofteriren Darlehne (auch hinter Landschaft), ee Be zündet, Gemüth da 5 o pan, Gute verheirathen. Anträge, tel ae red 1 Ante 459 an der 
tomie Anleihen kunde een ene ES ee I er 0 Geped. diefer Seifuns erbeten. 


zu beſonders günftigen Bedingungen. (4530 
Anzeiger“ Berlin SW. 
Girengite . — ſeibſlredend. Oliva, Kö Inerjtr. 15 
ift e, freundl. Barterre-Wohnun 


mit allem Zub on 
atten Marte ragiel, | tu vermidgen, Ce 
Me dictnal- u. Frühſt. Wein. E 5 en Modewaaxen“, Damen, u. Im gut mäbh, immer if iff calla 
ES 0 ater mit 
oggenpfuhl 9 ES Gp ie A N En hm chäft ſuch fo Bay Herren hu verm, Borit. rab. 19, 


35 Del off, Schmiede „ | 5 1 : 
52 1 ui 15 ee Sei ). B 1840 ae Kinderto e Leute ſuchen eine 


Kreiſel Peoßbanſen. 51,0 e ee eee non 
G Reiten Br.Chmalbenn 155. life bei lin. 3 3-4 Simmern nebſt Zubehör pro 


; 1, 21 
ilift Du h sufi + i t 4 
a 1 Gali forn. Hei de least Bi bem 0 dei or m, Bretsan un 1599 in 


Ems : Bremen, 12 eee : Cin Geſchäftslocal 
Des. Miontag, 18. Oktober [ | i im | Ungarmeine. > = ¿ARRE E Jin ON ſeit Jahren G ant 
und bitte ich, neue 369-3 Borzüglihe Marken, für Echt⸗ Vorbereitung für nöhere £ Lehranſtalten Ich ſuche für mein Getreide u. 5 dige be 


à 18 „ „ 1 „ 80 pf. 


A. W. Kafemann, 
Danzig. 


10 „ 
excluſive Porto, 


Gute Penſion 


für einen Schüler empfiehlt Gitta 
genberg, Brandgaſſe 9b. (4491 

. Salle jüngern auns 
1 2 iter | n. Star 
Rociner, Hell “Geiltaatfe 15 


255 Vorm. 9 Uhr. 


Geisler, Major z. D., 


Bromberg, Danzigerſtr. 162. 


hehe: 


inge am 10 10. u 5 11 Kleber, heit garantirt, in Fäßchen von in Langefuhr. Bu le und  Gaaten-Beihäft mit gules Cabeneineihtung und 
m ae 11 aniumelben Aller re oft alt, Porto und Hiermit die eracbene Anzeige, daß 115 am 1. Oktober d. J. Le rlin deinen no imu ng, i Catt 4051 f 
riogen adttheile Danzigs adt), i 

8 Nee ee 7.45 — 8,70 Bäch kamae BG, Niccel Werden di die Knaben für Geeta h n ſogleich zu vermiethen. It 
Mäntel-Confection Rn a ene Lae Seat g. Joon beate arenen en ab, 


zu erf. Kohlenmarkt 19 im Laden. 
N auſſee 9 1 Tr., 

Eing. 3 Alo Garten, 
— Hilt e 15 Acne a nung von 5 


Beiter 1 halte. Hoch⸗ Rutter fü h von 


achtungsvol Roth ſüß v 1,20— t Dienjtag, den 14. Oktober, Zur 
Anmeldung ite M. Galewshi, zenaner ii Hot 10.10.20 12,00| 4 ne ee e und Schier gen bin ich täglich in den 451) Stolp in Pomm. 
Sade Zimmern und allem ubehör weg. 


15 £ - R 
5 Sl kerrigl $ PA te per Stadt e Beet, dom o Glare Mau, Ein Lehrling Fortzugs ſogleich ſehr billig zu 
ö _(4450 


W. Groß, Wein- A i . R 
zur Theilnahme am Wer liefert dorf, abo ei e — cin gen ne Lehen Georg Möller Brosbinkenn, 98. 3 


ii) Räfel graben ort ordentl, Sue die Luft 1 herrſch. Wohnung 


oy 11 Erlernung d. Muſik haben, von 1 Stuben, Mädchenſt., Küche 
Guten Tilſiter a offerirt Bennerfthule Bint krkurſus) fib. BOs tn eee | und al): iſt verſetzungehalb. 
die Molkerei in Schippenbeil (3976 


rt ode ter i 
Vereins inffitut Aufnahme, er. Ipäler su verm. Cang- 

Oftpr. für 20 Mark per Cir. 

Wismar. TEE PET ccc 


Gute zeſunde Verſuhs⸗ un Sehr für Brauerei in Berlin. El € Lamas ¿Bom SE Heid 
5 
Koſchere Gänſe, Eh-Sartoffeln, 


Stelfenied: Brancheüberall hin. Hafenſtraße 
Gtellen-Cours Berlin Weſtend⸗ Dar Dovders Miden Bferde- 
= Beginn 
Pe ee NEID foeben friſch angekommen, Diens-|Magnum bonum, Daber und ratio. e ee und Beh om 15, Dat a 
u. diser. Geburten. Schön. Lag. lag Abend u. gen 30 lemplienlt Weltwunder verkauft während es De an 
a Me an ag ene u Dom. Gtedlin, Br. Stargard. Im Nähere Auskunft ertheilt Beichäftsfteile des Bereins 


ftall find Gtabtaebiet 4/5" f. v. 
Stellenvermittlung Gee y. 1. April gine 
0 
an i und 18, elle be STA 1 Tr. Lokom te 8 pf., 3D f ſtalt 2 in Berlin“, Berli 
anita etl, Ge e omo 10 pf. am = Y rauerei in Ber in“ erlin 
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